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Beteiligte Schulen 
 
Land Schule Projektleiter Schulleiter 

    
Deutschland Privat Gymnasium PINDL 

Dr.-Johann-Maier-Str. 2 
93049 Regensburg 
+49 941 297570 
www.gymnasium-pindl.de 

Christian ROEHRIG 
 

Barbara Neumann-Tr¿b 
Bernd Ackermann 

    

England West Grantham Academy St Hughós 
The Avenue 
Dysart Road 
Grantham 
Lincolnshire 
NG31 7PX 
+44 1476 405200 
www.wgacadamiestrust.org.uk 

Tracy HOBSON Louise BENNETT 
Trudy BROTHWELL 
 

    

Finnland Liminganlahden yhtenªiskoulu 
Linnukkatie 5 
91900  LIMINKA. 
+358 50 329 1568 
www.liminka.fi 

Liisa VIERI Antti JUNTTOLA 

    

Frankreich Coll¯ge et Lyc®e Saint Andr® 
19 Rue Rapp 
68000 Colmar 
+ 33 3 49 21 75 21 
www.st-andre.com 

Paul FALLER Olivier THOMAS 

    

Tschechien Sportovn² gymn§zium, PlzeŔ, T§borsk§ 28 
T§borsk§ 28 
326 00 PlzeŔ 
+420 378 605 711 
www.sgpilsen.cz 

Gabriela 
EGERSDORFOVĆ 

Milena MAJEROVĆ 

    

Ungarn Szigetszentmikl·si Batthy§ny K§zm®r Gimn§zium 
Csokonai utca 6-12 
Szigetszentmikl·s 2310 
+36 24 468496 
www.szbkg.hu 

Brigitte TERBE Eva KISSN£ HEGEDţS 
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Wir planten eine interkulturelle Studie in jeder Landesregion 
und in jeder Schule der beteiligten Lªnder durchzuf¿hren, um 
Phªnomene aufzudecken und Achtsamkeit im Bezug auf das 
tradierte und aktuelle Wissen der Sch¿ler in der Region zu fºrdern. Diese Informationen 
sollten dann unter den Schulpartnern ausgetauscht werden. Des Weiteren wollten wir die 
Hauptpunkte unseres Alltags untersuchen, in der die Sonne eine Rolle spielt. Damit hoffen 
wir das Bewusstsein in der unmittelbaren Lernumgebung positiv zu beeinflussen und alle 
darin zu bestªrken, die eigenen Ansichten - tradiert bzw. aktuell - und Umgangs-
Gewohnheiten zu ¿berdenken. 
 

Wir starteten das Projekt zum 01. August 2013. 
 
Die Rahmenthemen lauteten:  
 
- Sonne als Energiespender (Solarpanels etc., Photovoltaik, Solarvoltaik..) 
- Sonne als Faktor f¿r Leben und Tod (Biologie, Chemie) 
- Sonne als Ursprungsreligion der verschiedenen Lªnder - Tradition & Mythos  

(Religion, Ethik, Sozialkunde, Geschichte) 
- Sonne in der Kunst (Malerei, Plastik, Objektkunst, Videoinstallation etc.) 
- Sonne in der Musik (Liedgut, Oper, Orchesterwerke etc. 
- Sonne in der Literatur (Poetik, Belletristik etc.) 
- Sonne als Stimmungsfaktor f¿r Freude oder Tr¿bsal (Psychologie, Ethik, Religion,  

Sozialkunde, Kunst, Musik) 
- Sonnenaufgang - Sonnenuntergang - Regenbogen als optisches Phªnomen  

(Physik, Chemie, Optik, Kunst, Religion) 
 
F¿r alle wurde im Laufe des Projektes deutlich, wo die Schwªchen und Stªrken der 
einzelnen Partnerlªnder zum Themenkreis lagen und so lieÇen sich eine Eigenbilanz ziehen. 
 
Alle Einzelergebnisse (Dokumente, Poster, Flyer, Plakate, Bilder, Sounds etc.) wurden in 
medialer, digitaler Form erstellt, sodass sie schlussendlich alle in Form eines gedruckten 
Hard-Cover-Buches zusammengefasst werden konnten. Um Musik- und Videobeitrªge sowie 
grºÇere Mengen an Bildern zu ermºglichen wurde eine entsprechende DVDs erstellt und 
dem Buch beigef¿gt. Das Buch ist f¿r jeden erhªltlich. 
Dar¿ber hinaus entstand eine Website, die schon wªhrend des Projektes Aktivitªten 
dokumentierte und allen Partnern zugªnglich war. 
So konnten wir das Verstªndnis aller f¿r das Phªnomen SONNE in der unmittelbaren 
Lernumgebung wecken bzw. stªrken. Die eigenen Erfahrungen wurden in den einzelnen 
Schulen und bei den jeweiligen Projekttreffen reflektiert und zu unterschiedlichen Aspekten 
experimentiert und geforscht. 
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Wir haben erkannt, dass es viele Belange gibt, die von dem Benehmen der Menschen 
allgemein herr¿hren mit der Sonne in energetischer, biologischer, intellektueller und 
spiritueller Form zusammenhªngen. Wir konnten jeden unserer Sch¿ler ermutigen sich mit 
der Tradition und dem aktuellen Wissenstand zum Thema Sonne auseinander zu setzen und 
dies in ein nachhaltiges und tragfªhiges Rahmenprogramm zu stellen. 
 
Die themenbezogene Zusammenarbeit auf lokaler Ebene mit Stadt, Industrie, Universitªt und 
Berufsgruppen zur lokalen Identifizierung wurde durch Partnerschaften, Schirmherrschaften 
und Tutorensysteme mit externen Schulpartnern verifiziert: z.B. 
  
Deutschland: Schlºsser und Seenverwaltung, deutsche Museen, ARTE, ZDF, 
Mittelbayerische Zeitung, TVA 
 
England: National Trust, National Space Museum, English Heritage, Diocese of Leicester, 
BBC, Grantham Journal, West Grantham Academies Trust 
 
Finnland: Limingan kunta, Liminganlahden luontokeskus, Metsªhallitus, Rantalakeus, 
Tiedekeskus Tietomaa 
 
Frankreich: Schlossverwaltung Haut-Koenigsbourg, Conseil General du Bas Rhin, Universit® 
de Strasbourg, La Ville de Colmar, Derni¯res Nouvelles dôAlsace, Journal lôAlsace; 
Stadtverwaltung Strasbourg, ARTE, Domaine Viticole en AB certifi® FR-BIO-01, Culture 
Biodynamique certifi®e DEMETER, Vigneron Faller, France3 Alsace 
 
Tschechien: Westbºhmische Universitªt ï Fakultªt f¿r angewandte Wissenschaften, 
Techmania Science Center und das 3D Planetarium, Schlossverwaltung Schloss Kozel, 
Plzensky denik, Mlada fronta Dnes, ZAK TV, Inex Reiseb¿ro 
 
Ungarn: DUNA MEDIA TV, Kisvaros ujsag, Rackevei Turisztikai Szºvetseg, Tihanyi Apatsag, 
Rackevei vizimalom, Gal Pinceszet 
 
 
Es gelang eine persºnliche Beziehung zwischen den Sch¿lern der beteiligen Schulen 
nachhaltig aufzubauen. 
Die Unterbringung der beteiligten Sch¿ler in Gastfamilien fºrderte die Erfahrung auf vielen 
Ebenen. Eventuelle Vorurteile und Empfindlichkeiten konnten damit ausgerªumt werden. 
Die Partnerschaften entwickelten sich nicht nur auf der schulischen sondern auch auf der 
privaten Ebene, was wir alle als einen auÇerordentlich nachhaltigen Erfolg sehen und was 
auch die Profilbildung der beteiligten Schulen diente. 
Das Erforschen, Herausfinden, Untersuchen, Diskutieren und Erleben mittels persºnlicher 
Treffen, Arbeitsgruppen, Einzelprojekten einer Klasse, Vorstellung von persºnlichen 
Interessenschwerpunkten eines einzelnen Sch¿lers, gemeinsamer Projektarbeit mit 
schulexternen Partnern ermºglichten das Erreichen der vorgenommenen Ziele. Das Nutzen 
und Einbeziehen sªmtlicher Kommunikationsmittel wie Website, e-Mails, Skype, Telefon wie 
auch Infoportale, Life-Veranstaltungen (Elternabend, Schulfest etc.) und 
Prªsentationsmedien wie Schoolboard, Homepage, Ausstellungsflªchen, Plakate, Flyer und 
Sch¿lerzeitung ¿ber die gesamte Projektzeit hinweg ermºglichte das gemeinsame 
Erforschen des Phªnomens SONNE. Schritt f¿r Schritt wie Beitrag f¿r Beitrag floss alles in 
einem zusammenfassenden ¦berblick der eigenen und der anderen Einstellung und 
Sichtweise der Themen zusammen.  
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Zusammengefasst in einem Hardcover-Buch, das durch eine eingef¿gte DVD erweitert 
wurde, finden sich alle Ideen, Gedanken, Perspektiven, Aspekte, Resultate und Visionen, die 
wªhrend des COMENIUS-Projektes SONNE  entstanden, vornehmlich in der Projektsprache. 
Beitrªge, die aufgrund ihrer lokalen Zuordnung und Idiomatik (Literatur, Kunst & Musik etc.) 
notwendiger Weise auch in der jeweiligen Landessprache verfasst werden mussten, machen 
den Gedanken des geeinten Europas zusªtzlich deutlich - f¿r alle Beteiligte und Interessierte 
auch via Website zugªnglich. 
Mit dem Erkenntnisgewinn der zwei Projektjahre wurde das europªische Verstªndnis 
deutlich vertieft, Ressentiments und  ngste gegen¿ber dem anderen abgebaut und das 
gemeinsame Haus Europa in den Herzen der Sch¿ler verankert. 
 
Folgende Ziele wurden angestrebt und erreicht: 
 

- Zielorientierte Kommunikation mit jeder Partnerschule mittels einer eigenen website. 
 

- Steigerung der Sprachkenntnisse und Umgang mit allen Medien sowie Fªhigkeit 
Ergebnisse zu prªsentieren. 

 
- SONNE im regionalen Raum unter den Aspekten: NATURWISSENSCHAFT, 
PH NOMENE, AUSWIRKUNG AUF DAS GESELLSCHAFTLICHE LEBEN, SPECIAL 
EVENTS (z.B.Europatag), SPRACHKULTUR, ARCHITEKTUR, DIGITALES 
TAGEBUCH (Zeitzonen/Jahreszeiten), KULTUR, WIRTSCHAFT, GESCHICHTE, 
RELIGION, SOZIOLOGIE, BIOLOGIE, CHEMIE, LITERATUR f¿hren dazu, dass sich 
Sch¿ler ¿ber die Bedeutung des Themas SONNE in jeder Landesregion und der 
beteiligten Lªnder klar werden und diese kritisch hinterfragen. Folgende 
Unterrichtsfªcher sind dabei fªcher¿bergreifend beteiligt: Moderne Sprachen, 
Biologie, Chemie, Kunst, Musik, Natur und Technik, Geographie, Physik, Religion, 
Wirtschaft und Geschichte. 

 
- Kennenlernen anderer Problematiken, Lºsungen und Sichtweisen. 

 
- Mºglichkeit zum interkulturellen Dialog, der durchaus Trennendes benennen, aber 
auch Verbindendes im Hinblick auf eine europªische Identitªt aufzeigen kann ï mit 
Fokus auf den Europagedanken.  hnliches gilt f¿r die beteiligten Lehrkrªfte. 

 
- Prinzip der fªcher¿bergreifenden Zusammenarbeit innerhalb einer Schule wird auf 
europªischer Ebene erweitert. 

 
- Motivation, sich aktiv ins Schulleben einbringen und Neues ausprobieren zu kºnnen. 

 
- AuÇergewºhnliche Mºglichkeit aller Beteiligter, Schulen aus dem europªischen 
Ausland besser kennen zu lernen und sogar eine Schulpartnerschaft zu gr¿nden. 

 
- Profit f¿r lokale Umgebung durch unkomplizierte und unb¿rokratische erste Kontakte 
zwischen den einbezogenen Stªdten und Gemeinden, um eine eventuelle bilaterale 
oder multilaterale Zusammenarbeit zu fºrdern. 
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GEPLANTE PROJEKTERGEBNISSE UND PRODUKTE 
 

 Land Tage  Monat Jahr Thema Lehrer Thema 
Sch¿ler 

Sch¿ler 

1 Deutschland 08.-12. Oktober  2013 Fragebogen 1 
Exkursion: Herrenchiemsee 

Schulvorstellung 
Pinnwand mit Bildern 
zur Schule & Thema 
Sonne  
Powerpoint von allen: 
(aktuelles Wetter im 
Oktober) 

Mit 

2 Frankreich 03.-07. Dezember 2013 Naturwissenschaften 
Exkursion: StraÇburg 

Schulvorstellung (nur 
Gastgeber) 
Experimente (nur mit 
Sch¿lern) 
Powerpoint von allen: 
(Naturwissenschaften) 

Mit 

3 Finnland 04.-08. Februar  2014 Licht 
nat¿rlich/k¿nstlich 
Fragebogen 2 
Exkursion: Wirtschaftszentrum Oulu 

Schulvorstellung (nur 
Gastgeber) 
Winterspiele 
Powerpoint von allen: 
(Lampen, Leuchten, 
Laternen) 

Mit 

4 Tschechien 01.-05. April  2014 Absolutismus und 
Aufklªrung in Europa 
Exkursion ins Schloss Kozel, Techmania 

Schulvorstellung (nur 
Gastgeber) 
Aktion Osterbrªuche 
Powerpoint von allen: 
Absolutismus 
Architektur 

Mit 

5 Ungarn 07.-11. Oktober 2014 Sprachkultur ï 
digitales Tagebuch 
(homepage) 
Exkursion: Plattensee - Tourismus / 
Klimawandel / Wirtschaft 

Schulvorstellung (nur 
Gastgeber) 
Wetterdatenauswertung 
Sprachauswertung 
Powerpoint von allen: 
(Tourismus) 

Mit 

6 England 27.-31. Januar 2015 Geschichte/Physik 
Isaac Newton 
Exkursion: Spacecenter Leicester 

Schulvorstellung (nur 
Gastgeber) 
Aktion: Mitbringen 
eines Balls zur 
Herstellung eines 
Sonnensystems 
Powerpoint von allen: 
(ber¿hmte 
Persºnlichkeiten) 
 

Mit 

7 Frankreich 17.-21. Mªrz 2015 Arbeit am Buch 
Exkursion: Freiburg - Ohne 

8 Deutschland 20.-24. April 2015 Ergebnisvorstellung  
Exkursion: Neuschwanstein 

Prªsentation des 
Buches (Gastgeber) 
Aktion: gemeinsames 
Konzert 
Pinnwand Thema: 
Gastgeberland 
dokumentiert den 
Besuch 

Mit 
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Grantham is a small market town 
in the Central East Region of 

England, approximately 25 miles from the cities of Lincoln in the north, Nottingham in 
the west and Leicester in the south-west. St Hughôs is part of The West Grantham 
Academies Trust, consisting of two academies serving the west Grantham area.  
 
St Hughôs is a community academy with very high expectations. Our academy strives  
to ensure that our provision is world class and believes that every one of our students 
has the potential to succeed. 
Our unwavering focus on achievement ensures that students leave the academy with 
the skills and qualifications they need to ensure that they are successful in the future. 
Facilities are excellent and students use state of the art ICT equipment and cutting 
edge technology to support their learning.  The staff is well qualified and passionate 
about their subjects and this enthusiasm for learning drives progress in the academy. 
 
Our curriculum is tailored to ensure that students gain a broad and varied experience 
whilst never losing sight of the importance of key skills. We believe that students 
should develop their skills of independence, confidence and be able to communicate 
clearly. We also strive to ensure that students have a global understanding and that 
they develop their individual talents and skills. 
 
This is the fifth Comenius project in which our school has been involved. We feel that 
projects such as these help to foster excellent relations between our European 
neighbours and hope that the experiences become an unforgettable part of the life of 
the school and its community. Due to our involvement in projects such as these and 
our commitment to the European Dimension throughout the curriculum, we were 
lucky enough to be presented with the International School Award.  
 
Zusammenfassung 
 
Die Sekundarschule mit Sch¿lerinnen und Sch¿lern im Alter von 11- 16 Jahren 
befindet sich in einem sozial schwªcher gestellten Stadtteil von Grantham 
(Lincolnshire) und steht mit einer weiteren Sekundarschule sowie zweier 
Grundschulen im Verbund. Eine hohe Anzahl an Sch¿lerinnen und Sch¿lern erhªlt 
Schulspeisung. Die Schule hat eine groÇe Erfahrung an Comenius-Projekten, die 
Kontaktperson selbst hat bereits vier Projekte zuvor geleitet. St. Hugh's hat einen 
niedrigen Anteil an auffªlliger Sch¿lerschaft, der Anteil mit Migrationshintergrund 
betrªgt 14%. 
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              Grantham England 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Programm 
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Sch¿ler 
 

 

Dienstag, 27.Januar 2015 
 

         Anreise 
 

Mittwoch, 28. Januar 2015 
 

09:00 St Hughôs School Raum i-studio Ankunft/ Begr¿Çung 
09:15 Raum i-studio    Powerpointprªsentationen durch Sch¿ler 
10:25 Raum i-studio    Begr¿Çung Louise Bennett Sculeiterin  
10.50 Kantine    Kaffeepause 
11:05 Klassenzimmer      Klassen mit Gastgeber 
12:30 Kantine              Mittagessen 
13:00 Parkplatz    Abfahrt mit dem Bus zur Woolsthorpe  
      Manor 
13.30 Woolsthorpe Manor   Museumhaus (Geburtsplatz Isaac Newton)  
      Hausf¿hrung und Wissenschaftf¿hrung 
15:15 Woolsthorpe Manor Parkplatz Abfahrt zur Schule 
15:45 Gastgeberfamilien   Abholung Eltern St Hughôs School 
20:00 Grantham Tennis Club   Tennisturnier  
22.00 Gastgeberfamilien   
 
 

Donnerstag, 29 Januar 2015 
0 
08:30 St Hughôs School Parkplatz  Abfahrt zur Leicester Space Centre und Richard 
      III Centre, Leicester  
17:30 Parkplatz Richard III Centre  Abfahrt zur Schule 
18:30  Gastgeberfamilien   Abholung Eltern St Hughôs School 
 

     Freitag, 30. Januar 2015 
2012 

09:00 St Hughôs School Raum i-studio Film òStonehengeò 
10.00 Kunststudio    Projektarbeit  ôStonehengeô  
10:50 Kantine    Kaffeepause 
11:05 Kunststudio    Projektarbeit óStonehengeô 
12:05 Klassenzimmer   Gastgeber Klassen) 
13:05 Kantine    Mittagessen 
14.00 Raum i-studio    Stadtzentrum Grantham zu FuÇ 
17:00 Gastgeberfamilien    

 
    Samstag, 31. Januar 201512 

 
        Abreise 
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Participants ï Grantham 27-31st January 2015 
 

TEACHERS 
 

Land Begleitung 1 Begleitung 2 

England Tracy HOBSON David MCDONALD 

Finland Liisa VIERI Heli RANTAPELKONEN 

France Paul FALLER Jean MEYER 

Czech Rep Gabriela Egersdorfova Miroslava VEJVODOVA 

Germany Christian ROEHRIG Dr Josef BETZ 

Hungary Krisztina FRITZN£ TERBE Dr Judit FEHERNE HORAK 

 
STUDENTS 

 

Land Gastsch¿ler 1 G Gastsch¿ler 2 G Gastgeber 1 G Gastgeber 2 G 

Finland 
Teresa 

Heinonen 
f Olga Pietilª f Natea Gash   f      Cara White f 

France 
Alexandra 
Perestrelo 

Ribeiro 
f C®lia Retureau f Chloe Smith f Henry Smith m 

Czech Rep Adela Bºhmova f 
Veronika 
Voriskova 

f 
Charlotte 
Caithness 

f 
Francesca 

Morley 
f 

Germany 
Gina 

Boedecker 
f Raphael Gruber m Harriett Ball f 

Noah 
Ahamad 

m 

Hungary Guly§s Rich§rd m Horv§th M·nika f Henry Choi m India Moore f 

 
HOSTS ENGLAND 

 
Name  Gastsch¿ler 

Natea Gash Teresa Heinonen 

Cara White Olga Pietilª 

Chloe Smith Alexandra Perestrelo Ribeiro 

Henry Smith C®lia Retureau 

Charlotte Caithness Adela Bºhmova 

Francesca Morley Veronika Voriskova 

Harriett Ball Gina Boedecker 

Noah Ahamad Raphael Gruber 

Henry Choi Guly§s Rich§rd 

India Moore Horv§th M·nika 

 
            
   
 

SIR STEPHEN HAWKING ï A SCIENTIST OF OUR TIME ï THE THEORY OF 
EVERYTHING 



 
 
 

Å SONNE Å SUN Å AURINKO Å SOLEIL Å SLUNCE Å NAP Å 
-------------------------------------------------------------COMENIUS-PROJEKT 2013-2015----------------------------------------------------- 

 

 
13 

 

 
 
For the visit to Grantham, the students were asked to produce a PowerPoint of a 
famous scientist past or present. The St Hughôs students decided on Stephen 
Hawking and it just so happened that the film óThe Theory of Everythingô had just 
been released earlier in the month, depicting his life and works. 
 

 

He is a theoretical physicist, a cosmologist, and author and director of research at the 
Centre for Theoretical Cosmology. He has written many things, the most famous of 
which is a book called óA Brief History of Timeô. 
 
We learnt that Stephen has had many honours bestowed upon him, including Order 
of the Companions of Honour, OBE, Fellow of the Royal Society and Fellow of the 
Royal Society for the Encouragement of Arts. Stephen William Hawking was born on 
8th January 1942 in Oxford, England. In 1963 when he was 21, he was diagnosed 
with amyotrophic lateral sclerosis, which is a type of motor neuron disease which has 
left him almost completely paralysed. 
 
Doctors gave him a life expectancy of two years but he is still alive at the time of 
going to press at the age of 73! Confined to a wheelchair, he communicates by 
moving a muscle on the right side of his face, which allows him to speak via a highly 
sophisticated computer, check emails and browse the internet. Interesting facts about 
Stephen Hawking include the fact that his birthday happens to be the 300th 
anniversary of Galileoôs death. Newsweek magazineôs cover and a television special 
described him as the óMaster of the Universeô 
 
He is convinced that time travel into the future is possible! 
 
 

 
 
 
 

 
QUOTES FROM STEPHEN HAWKING 
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WOOLSTHORPE MANOR ï THE APPLE TREE 
28th January 2015 
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The account of Isaac Newton's discovering the principle of universal gravitation by 
observing the fall of an apple is very well known and usually dismissed as 
apocryphal. However little can be further from the truth for Newton gave this account 
of his discovery to several acquaintances which include Voltaire (French philosopher 
and essayist), John Conduitt (his assistant at the Royal Mint) Catherine Barton (his 
niece) William Stewkeley (friend and antiquarian), Christopher Dawson (a student at 
Cambridge) amongst others. The first written account appears in notes on Newton's 
life collected by John Conduitt in 1726 the year of Newton's death. It states that; 

ñHe first thought of his system of gravitation which he hit upon by observing an apple 

fall from a tree,ò 
The incident occurring in the late summer of 1666. In other accounts it is stated that 
Newton was sitting in his garden at Woolsthorpe Manor near Grantham in 
Lincolnshire when the incident occurred. The first account of their being a specific 
tree in his garden from which Newton saw the apple fall appears in the book óA 
History of the Town and Soak of Granthamô by Edmund Turnor FRS (1806) in 
which there appears the footnote on p160: 

ñThe tree is still remaining and is showed to strangersò.  
Although Newton did not specify from which tree he observed the apple fall it 
turned out that it was the only apple tree growing in his garden and thus it 
selected itself. The tree had been cared for since the 1750ôs by generations of the 
Woolerton family, who were tenant farmers who lived in the house from 1733 to 
1947. Despite all their efforts to prop the aged tree up, it blew down in a storm in 
1816. Some branches were removed but the major portion of the tree was left and re-
rooted. The surprising fact is that this tree is still growing at Woolsthorpe Manor today 
and now must be over 350 years old. 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
Isaac Newtonôs Apple Tree is now on its third set of roots but still provides a good 
crop of apples each summer. Its appearance in 1998 is shown in the above 
photograph above left. The picture on the right shows how the tree looks when in full 
bloom during the summer months. 
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On the afternoon of 28th January we were treated to a film and a talk by one of the 
volunteers at the Manor who explained Newtonôs theories of gravity and light. We 
learned a lot about the man who has made our town famous and the reason why 
many tourists visit the area and the place he was born ï Woolsthorpe Manor. 
Sir Isaac Newton (25 December 1642 ï 20 March 1767) was an English physicist 
and mathematician who is widely recognised as one of the most influential scientists 
of all time and as a key figure in the scientific revolution. His book PhilosophiÞ 
Naturalis Principia Mathematica ("Mathematical Principles of Natural Philosophy"), 
first published in 1687, laid the foundations for classical mechanics. Newton made 
seminal contributions to optics, and he shares credit with Gottfried Leibniz for the 
development of calculus. 
Newton's Principia formulated the laws of motion and universal gravitation, which 
dominated scientists' view of the physical universe for the next three centuries. By 
deriving Kepler's laws of planetary motion from his mathematical description of 
gravity, and then using the same principles to account for the trajectories of comets, 
the tides, the precession of the equinoxes, and other phenomena, Newton removed 
the last doubts about the validity of the heliocentric model of the Solar System. This 
work also demonstrated that the motion of objects on Earth and of celestial bodies 
could be described by the same principles. His prediction that Earth should be 
shaped as an oblate spheroid was later vindicated by the measurements of 
Maupertuis, La Condamine, and others, which helped convince most Continental 
European scientists of the superiority of Newtonian mechanics over the earlier 
system of Descartes. 
Newton built the first practical reflecting telescope and developed a theory of colour 
based on the observation that a prism decomposes white light into the many colours 
of the visible spectrum. He formulated an empirical law of cooling, studied the speed 
of sound, and introduced the notion of a Newtonian fluid. In addition to his work on 
calculus, as a mathematician Newton contributed to the study of power series, 
generalised the binomial theorem to non-integer exponents, developed a method for 
approximating the roots of a function, and classified most of the cubic plane curves. 
We were able to use a replica of this telescope at the Manorôs Science Centre. 
 

 
 
 
 
 
 

Isaac Newton and Woolsthorpe Manor 
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http://en.wikipedia.org/wiki/Calculus
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On the morning of Thursday 29th January we visited the National Space Centre in 
Leicester. The Education team tailor-made a package for us which had major 
relevance to our project.  
 
Workshop óOur Earth Under Threatô Team Building Mission 
 

Mission Objective: To locate and identify an unknown object 

heading towards the Earth. 
Scenario: The Earth is in danger from an unknown object heading 
towards it. Your team has been brought together as the best the 
world has to offer in order to board the secret space station and 
find out more about the object in the hope of saving the World from 
impending doom. These missions also focused on team skills such 
as communication, problem solving, co-operation and decision 
making. We had to make difficult calculations using scientific 

formulas which many found a challenge! 
 
 

        
 
 
 
Planetarium show 'Astronaut' 
 
The Sir Patrick Moore Planetarium is the largest in the UK and was 
opened in 2012 by the astronomy hero Sir Patrick Moore  
 
The show, which gave a fascinating insight into the life of an 
astronaut both before, during and after a visit to space combines 
the latest edge-blended video technologies, sound and computer 
animation immersing us in a full 360Ü fulldome cinema experience.  
 
 
 

RICHARD III VISITORôS CENTRE 
 
On Wednesday afternoon we booked to see the 
Richard III visitorôs Centre and learnt about him 
as a King and as a person. We were lucky 
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enough to have some excellent volunteers who told us his story from a personal level 
as well as having visual and audio interactive packages to help us understand this 
important character in our history. 
Whilst we were there in the vicinity we learnt that the preparations for the area where 
Richardôs tomb will lay was being was being finalised in Leicester Cathedral. This 
report is taken from Monday 16th March Daily Telegraph: 
Final preparations are under way for the reburial of Richard III more than 500 years 
after his death in battle. The last of the Plantagenet kings will be laid to rest at 
Leicester Cathedral on Thursday, March 26 2015, but not before a symbolic 
procession of his remains near the place where he met his end. Richard will be 
transported by a cortege in a lead-lined oak coffin taking in Bosworth Field before he 
arrives at the cathedral for a service attended by Catholic Archbishop of Westminster, 
Cardinal Vincent Nichols, on Sunday, March 22.  
Rt Rev Tim Stevens, Bishop of Leicester, said Sunday's service of Compline would 
be "intimate, thoughtful, and an emotional moment. It happens at dusk as the sun 
sets and as the thoughts of people always turns to the night and to the possibility of 
death," the bishop said.  The king's grave site had been thought lost to history until 
archaeologists discovered his crook-backed skeleton in the remains of an old 
monastery beneath a Leicester City Council car park. Campaigner Philippa Langley 
battled for years for a dig on the site, despite rumours Richard's body had been 
dumped in the city river after his death. Before reaching the cathedral, the cortege 
will visit landmarks connected to Richard's fateful final journey to Bosworth battlefield.  
It was there, near Market Bosworth, Leicestershire, where in August 1485 he fell 
while fighting Lancastrian forces under the command of Henry Tudor - later Henry 
VII, bringing a decisive end to the Wars of the Roses.  
Sunday also marks the moment Richard is formally transferred to the cathedral from 
the custody of University of Leicester, whose archaeologists and scientists identified 
the king's remains.  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

STONEHENGE 
 

http://www.telegraph.co.uk/news/science/science-news/9846693/Richard-III-skeleton-is-the-king.html
http://www.telegraph.co.uk/news/science/science-news/9846693/Richard-III-skeleton-is-the-king.html
http://www.telegraph.co.uk/news/uknews/11098797/King-Richard-III-died-brutally-during-Battle.html
http://www.telegraph.co.uk/news/uknews/11098797/King-Richard-III-died-brutally-during-Battle.html
http://www.telegraph.co.uk/culture/books/bookreviews/11060888/The-Hollow-Crown-The-Wars-of-the-Roses-and-the-Rise-of-the-Tudors-by-Dan-Jones-review-exhilarating-and-skilful.html
http://www.telegraph.co.uk/news/earth/environment/archaeology/11442961/Archaeologists-lift-lid-on-mystery-coffin-buried-near-Richard-III.html
http://www.telegraph.co.uk/news/earth/environment/archaeology/11442961/Archaeologists-lift-lid-on-mystery-coffin-buried-near-Richard-III.html
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Stonehenge, one of the wonders of the world and the best-known prehistoric 
monument in Europe. 

 

We were interested in studying the possible link between the sun and the 
juxtaposition of other stones in the Stonehenge area. We noted a recent film which 
had been made by the BBC in conjunction with a Germany TV channel in which a 
strong reference was made to this theory. 
 
Film: Stonehenge BBC Part 1 2014  http://www.youtube.com/watch?v=-
VPlVVwhAEY   
 
The prehistoric monument of Stonehenge has long been studied for its possible 
connections with ancient astronomy. Archaeoastronomers have claimed that 
Stonehenge represents an "ancient observatory," although the extent of its use for 
that purpose is in dispute. Many also believe that the site may have had 
astrological/spiritual significance attached to it as well. 
The discovery of evidence for a neighbour to the Heel Stone has challenged the 
interpretation of it as a midsummer sunrise marker. The second stone may have 
instead been one side of a 'solar corridor' used to frame the sunrise 
 
Although Stonehenge has become an increasingly popular destination during the 
summer solstice, with 20,000 people visiting in 2005, scholars have developed 
growing evidence that indicates prehistoric people visited the site only during the 
winter solstice. The only megalithic monuments in the British Isles to contain a clear, 
compelling solar alignment are Newgrange and Maeshowe, which both famously face 
the winter solstice sunrise. 
After this film, the afternoon as spent trying to re-create the drama of Stonehenge! 
Each partner school was given a theme before the visit to Grantham: 
England: Tolerance, Germany: Health and Medecine, Finland: Warmth, Czech 
Republic: Traditiond and Architecture, Hungary: Export, France: Energy. 
Each country was given a Styrofoam block on which to showcase their themes. 
 
 
 
 
 

 

Team France Team Germany Team Czech Republic 

https://mail.wgacademy.org.uk/owa/redir.aspx?C=9d9245dca91f4441b9042c6f9976ab01&URL=http%3a%2f%2fwww.youtube.com%2fwatch%3fv%3d-VPlVVwhAEY
https://mail.wgacademy.org.uk/owa/redir.aspx?C=9d9245dca91f4441b9042c6f9976ab01&URL=http%3a%2f%2fwww.youtube.com%2fwatch%3fv%3d-VPlVVwhAEY
http://en.wikipedia.org/wiki/Stonehenge
http://en.wikipedia.org/wiki/Archaeoastronomy
http://en.wikipedia.org/wiki/Astrological
http://en.wikipedia.org/wiki/Spirituality
http://en.wikipedia.org/wiki/Heel_Stone
http://en.wikipedia.org/wiki/Newgrange
http://en.wikipedia.org/wiki/Maeshowe
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Tuesday 24 February 2015 

 

Students from five European countries visited Grantham as part of a two-year 

project. 
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The West Grantham Academy St Hughôs hosted 10 visiting students and 
10 teachers from Germany, France, Czech Republic, Hungary and 
Finland. The visit was organised as part of the British Council-funded 
Comenius Project, entitled The Sun. The project started in September 
2013 and the visit earlier this month visit had a packed itinerary, with visits 
to the Space Centre, the Richard III Centre in Leicester and Isaac 
Newtonôs birthplace at Woolsthorpe Manor being some of the many 
highlights. The academyôs European dimension co-ordinator, Tracy 
Hobson, said: ñVisits like these help to foster a real sense of belonging to 
the European community, with students working together to form firm 
friendships.ò The visiting students stayed with host families, while the 
teachers were accommodated at a local hotel. Students and teachers 
from the West Grantham Academy St Hughôs  have already made visits 
to Finland, the Czech Republic, France and Hungary, with a final visit to 
Germany scheduled for April. 

 
 
 
 
 
The impact on the curriculum at West Grantham Academy 
 
Science 
 
The solar system is studied in year 9 and students were asked to do a Powerpoint 



 
 
 

Å SONNE Å SUN Å AURINKO Å SOLEIL Å SLUNCE Å NAP Å 
-------------------------------------------------------------COMENIUS-PROJEKT 2013-2015----------------------------------------------------- 

 

 
22 

 

      THE SUN 

competition on óThe Sunô which was used in the presentation in Germany October 
2013. The students produced a questionnaire on óhow the sun affects youô 
 
Students in year 8 also did a study of sunlight hours in October in each of the 
Comenius 5 partner schools which were then compared.  
 
The following were taken from the Powerpoint presented in Germany in October 
2013: 
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In our PSHE lesson, students were asked to work on the following, the results of 
which were shared with the Comenius partners 
 

 
Questionnaire on sun use  

 
 

1. Do you like the sun? 

2. Do you tan or burn? 

3. Do you like sunbathing? 

4. Do you wear cream? 

5. How long do you spend in the sun?  

6. Do you wear sunglasses? 

7. Solar panels? 

8. Do you go on holidays? 

9. Is it important to have the sun on your holiday? 

10. Have you ever been sun burnt? 

11. Do you wear protective clothing in the sun? If so what? 

12. What SPF is your sun cream? 

13. Where is the most important place to out your sun cream? 

14. Do you tend to go out more when itôs sunny? 

15. Do you feel better when itôs sunny? 

16. What activities do you do in the summer? 

17. Do you prefer the season summer or winter? 

18. Do you think itôs worth having solar panels? 

19. Do you have flowers/plants in your garden? 

20. How close is the nearest beach to your house? 

21. How often do you go to the beach? 

22. Do you have air conditioning in your house? Car? School? 
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Music Department 
 
 
We challenged the music department to come up with an alternative sound to óLike 
Ice in the Sunshineô which was our theme tune for the music festival to be held at the 
Hungarian school. Mr Charlton arranged the piece of music for piano which Henry 
Choi from St Hughôs played in the ósun festivalô 
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Geography Department 
 
We tackled the students to produce a piece for their coursework on tourism in 
England. The chosen places were: 
 
London 
 
The population of Englandôs capital city, London is about 8.3 million. The city attracts 
almost 15.4 million tourists a year from all around the world. The most iconic 
buildings in the city include the clock tower that Big Ben is found is connected to the 
Houses of Parliament which houses the British Government and the Tower of London 
was a prison and a place of execution, it is now a museum and caf® and the home to 
the Crown Jewels. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
The Eden Project in Cornwall is made up of many artificial biomes that contain 
thousands of exotic plants from all around the world. As well as creating stunning 
gardens and laying on fantastic arts and music events, much of our energy goes into 
running transformational social and environmental projects on our doorstep and 
around the world, creating unforgettable learning experiences for students. 

The north and south coasts of Devon each have both cliffs and sandy shores, and 
the county's bays contain seaside resorts, fishing towns and ports. Much of the 
economy of Devon is linked with tourism. The comparatively mild climate, coastline 
and landscape give rise to Devon as a destination for recreation and leisure in 
England, with visitors particularly attracted to the Dartmoor and Exmoor National 
Parks; its coasts, including the resort towns along the south coast known collectively 
as the English Riviera. 
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http://en.wikipedia.org/wiki/National_Parks_in_England_and_Wales
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Liminganlahden yhtenªiskoulu 
 
Liminganlahden yhtenªiskoulu, die Liminganlahti Gesamtschule befindet sich im 
Zentrum der Gemeinde Liminka und ist eine ºffentliche und allgemeinbildende 
Schule. Die Gesamtschule umfasst die Klassen 1 bis 9, die in sechs Schulgebªuden 
unterrichtet werden. Die Klassen 7 bis 9 befinden sich im Hannu Krankka-Gebªude. 
Die Gesamtzahl der Sch¿ler ist derzeit 1152 und damit ist die Schule die grºÇte 
Gesamtschule Finnlands. Das Lehrerkollegium besteht aus 90 Lehrkrªften.  
 
Die Liminganlahti Gesamtschule wurde 2005 als ¥ko-Schule ausgezeichnet. Ă¥ko-
Schuleñ ist ein Programm, beziehungsweise eine Auszeichnung f¿r Schulen, die im 
Schulalltag ºkologische Anliegen umsetzen und Umweltbildung fºrdern. 
 
Von 2010 bis 2012 haben wir an dem 
Comenius-Projekt ñGreenwayò 
beteiligt. Damals arbeiteten f¿nf 
europªische Schulen mit uns 
zusammen. Unsere Partner kamen 
aus England, Deutschland, Portugal, 
Spanien und Tschechien. Zu unseren 
internationalen Aktivitªten zªhlen 
auch ein Nord Plus Projekt, das mit 
den j¿ngeren Klassen durchgef¿hrt 
wird. Das Comenius-Projekt ñSonneò 
ist f¿r die oberen Klassen (7-9) 
vorgesehen.         
 
Wªhrend des Schuljahres werden wir 
uns mit verschiedenen Schwerpunkt-
themen beschªftigen. Seit Jahren 
gibt es an unserer Schule ein Anti-
Mobbing-Programm: Erkennung, 
Vorbeugung und Behandlung von 
Mobbing an Schulen. Andere aktuelle 
Themen sind der sichere Schultag 
und Verkehrs-benehmen, Wellness 
Bildung und Bewegung im Alltag.  
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Liminganlahden yhtenªiskoulu 
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Comenius ïkerho 
 
Heti projektin alkaessa koulullemme perustettiin Comenius-kerho, johon saivat 
osallistua kaikki halukkaat 8. ja 9. luokkien oppilaat sekª opettajat. Kerho on toiminut 
aktiivisesti koko projektin ajan aina koulupªivien pªªtteeksi, yleensª kerran viikossa 

yhden tai kahden tunnin ajan. 
Projektivierailujen alla kerhoja on 
pidetty tiheªmmin, sillª vierailujen 
valmistelu on usein vaatinut paljon 
aikaa.  
 
Kerhotapaamisissa oppilaat ovat 
valmistelleet tulevia projektivierailuja 
keskustelemalla projektiteemoista ja 
etsimªllª tietoja projektiesitelmiª 
varten. Tyypillisiª tyºmuotoja ovat 
olleet kuvataide sekª tietotekniikka, 
joiden avulla on valmisteltu 
monipuolisia projektitºitª. 

 
Lisªksi kerholaiset ovat harjoitelleet pienimuotoisesti tieteellisen tutkimuksen 
tekemistª. Tutkimusta tehtiin muun muassa sªªstª, jolloin oppilaat sovitun 
tutkimusviikon ajan annettujen ohjeiden mukaisesti seurasivat pªivittªisiª lªmpºtiloja 

aamulla, keskipªivªllª ja illalla sekª 
dokumentoivat myºs pªivªn 
pituutta ja vallitsevia sªªtiloja 
tutkimus-aikana. Toinen 
kerholaisten toteuttama tutkimus oli 
kirjallinen kysely, jonka avulla 
selvitettiin keinotekoisen 
valaistuksen kªyttºª paikallisissa 
kodeissa. Tehtªvªnª oli muun 
muassa selvittªª, millaisia 
lamppuja suomalaisissa kodeissa 
ja pihoilla kªytetªªn sekª kuinka 
paljon sªhkº maksaa. Tutkimusten 
pohjalta tehtiin yhteenveto, joiden 
tuloksia verrattiin projektimatkoilla 
kumppanimaiden kesken. 

 
Projektivierailuille osallistuneiden oppilaiden tehtªvªnª on lisªksi ollut koota 
kerholaisten etsimien tietojen pohjalta tieteellinen tuotos esiteltªvªksi 
projektimatkalleen. Tyypillisesti jokaiselle projektimatkalle on valmisteltu tieteellinen 
Power Point ïesitys ennakkoon sovitusta aiheesta, jota on aktiivisesti harjoiteltu 
koululla jo ennen matkaa.  
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Tieteellisen osuuden lisªksi projektimatkoille on kerholaisten yhteistyºnª valmistettu 
ns. ñPinnwandòïesitys, joka tarkoittaa ilmoitustaulutyyppistª kokonaisuutta. Nªiden 

esitelmien tarkoituksena on ollut 
esitellª projektikumppaneille 
paikallisia kªytªnnºn esimerkkejª 
ajankohtaisteemoista kuvin ja 
sanoin, esimerkiksi kunkin 
kumppanimaan jouluperinteistª, 
pªªsiªisen vietosta ja talvi-
vaatetuksesta.  
 
Oppilaat ovat nªin ollen runsaasti 
harjoitelleet paitsi asiaesitelmien 
valmistamista myºs virallista 
esiintymistª sekª toimimista 
koulumme edustajina projekti-
matkoilla. 

 
Projektimatkoille osallistuneiden 
oppilaiden tehtªvªnª on myºs ollut 
matkan dokumentointi runsain 
kuvin. Matkan jªlkeen on aina 
pidetty erillinen kerhotapaaminen 
jossa projektivierailulle 
osallistuneet oppilaat ovat 
ottamiensa kuvien avulla esitelleet 
vierailun antia sekª kertoneet 
muille kerholaisille kohdemaan 
koulusta, tavoista ja kulttuurista. 
Nªin jokainen kerholainen on 
pªªssyt osaksi matkan parasta 
antia ja oppinut ymmªrtªmªªn 
kohdemaan toiminta-tapoja ja 
mahdollisia kulttuurieroja. 

 
 
Zusammenfassung: 
 
Die Teilnehmer des Comenius-Klubs sind Sch¿ler von Klassen 8-9. Die Sch¿lerInnen 
haben die Vorbereitungen f¿r die Projektreisen gemacht z.B. sie haben die 
Pinnwand-Prªsentationen gestaltet,  Information ¿ber die Partnerlªnder gesucht, mit 
dem jeweiligen Arbeitsthemen gearbeitet, Fragebogen geschrieben, und Umfragen 
durchgef¿hrt. Die Sch¿ler, die eine Projektreise gemacht haben, haben die 
wissenschaftlichen Power Point Prªsentationen gemacht. Nach der Reise haben die 
Sch¿ler alle Erfahrungen mit den anderen Sch¿lern geteilt.       
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Suomi-vierailun jªrjestelyt 

 
Koko projektin suurin kunnia ja 
ponnistelu oli Suomi-vierailun 
jªrjestªminen helmikuulle 2014, jonka 
eteen valmisteluja tehtiin koulullamme 
useita viikkoja. 
Comenius-kerholaiset suunnittelivat 
kumppanioppilaiden aktiviteetteja ja 
opettajat puolestaan kumppani-opettajien 
ohjelmaa.  
Suomalaiset perheet ottivat ilolla vastaan 
vierailevat Comenius-oppilaat ja antoivat 
heille mahdollisuuden tutustua suoma-
laisen perheen arkeen majoittamalla 
vierailijoita koteihinsa. 
 
Koulupªivien aikana oppilaat osallistuivat projektitºihin sekª vierailivat oppitunneilla. 
Vierailevat opettajat majoittuivat hotelliin. 
 
Vierailu aloitettiin koululla projektitºillª. Kukin kumppanimaa oli valmistellut sovituista 
aiheista tieteelliset PowerPoint-esitykset sekª kªytªville nªhtªville Pinnwand-esittelyt 
aiheesta ñtalvelta suojautuminenò. 
 
Ensimmªinen vierailupªivª pªªttyi Liminganlahden lintuluonto-keskukselle, missª 
vieraat saivat tutustua Lintujen 
kahdeksan vuodenaikaa ïnªyttelyyn. 
Illan aikana luontokeskuksen lªhi-
ympªristºssª kierrettiin pimeªssª 
kynttilªlyhtyjen valossa luontopolku, 
jonka varrelle Comenius-kerholaiset 
olivat valmistelleet Suomen luontoon ja 
perinteisiin liittyviª kysymyksiª 
vieraiden ratkottaviksi. Ilta pªªtettiin 
nuotiopaikalle, jossa vieraat saivat 
paistaa makkaraa ja nauttia muita 
suomalaisten tarjoamia retkievªitª. 
 
 
 
 
 
 

Vierailua varten suunniteltiin 
erityinen lumileikkipªivª 
Limingan Rantakylªssª, sillª lumi 
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ja hªmªrª talvipªivª olivat erityinen elªmys vieraillemme. Comenius-ystªvªt vietiin 
tuolloin ulkoilu-alueelle, jossa he saivat kisailla leikkimielisesti tandemhiihto-kisoissa, 
pelata lumihangessa ñªnkkypalloaò Angry Birds -tyyliin maalatulla jumppapallolla 
sekª laskea pulkkamªkeª. 
Paikallinen Liminganlahden luontokeskus tarjosi ystªvªllisesti uudet lumikenkªnsª 
vieraidemme testattavaksi ja luontokeskuksen opas vei vieraamme pienelle 
lumikenkªretkelle. Lisªksi Comenius-vieraat saivat nªytteen avantouinnista. 
Paikallinen Rantalakeus ïlehti teki jutun Comenius-vierailustamme ja toimittaja kªvi 
kuvaamassa toimintojamme Rantakylªssª. 
 
 
Viimeisenª vierailupªivªnª Comenius-ystªvªt vietiin 

Ouluun tutustumaan tiedekeskus 
Tietomaahan, jossa he saivat nªhdª 
muun muassa revontulista kertovan 

eksoottisen luontokuvasarjan.  
 
Vaikka koko koulun henkilºkunta ei voinut olla 
aktiivisesti projektityºssª mukana, oli ilo 
kuitenkin havaita, kuinka opettajakunta otti 
sydªmellisesti vieraat vastaan ja osallistuivat 
vierailun toteuttamiseen jªrjestªmªllª 
kumppaniopettajille juhlavan kahvihetken 
opettajainhuoneeseen. Opettajat olivat itse 
leiponeet suomalaisia leivonnaisia, jotka 
tarjoiltiin suomalaiseen design-tyyliin katetusta 
kahvipºydªstª kauniiden luontokuvien kera. 
Lisªksi erªs opettaja oli kirjoittanut runoja 
projektivieraiden iloksi. Parasta antia oli havaita, kuinka kiireisimmªtkin opettajat 
halusivat antaa panoksensa vierailun onnistumiseksi. 
 
 
Unohtaa ei myºskªªn sovi koulumme siistijºiden ja 
ruokalan henkilºkunnan tyºpanosta vierailun 
hyvªksi. Siistijªt suorittivat ennen vierailua normaalia 
suuremman urakan yhteisten tilojen viihtyvyyden 
osalta. Kouluruokalassa puolestaan henkilºkunta 
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valmisti herkulliset suomalaiset ruoat erityisesti projektivieraiden makuelªmyksiª 
silmªllª pitªen. 

 
Zusammenfassung: 
 
In Finnland warteten auf unsere Gªste viele neue Erlebnisse mit der Sonne, die nicht 
auftauchte oder wenn nur f¿r einige Stunde. Die Gªste haben finnische Winterspiele 
im dunklen Licht erlebt. Sie haben z.B. Angry Birds FuÇball im Schnee gespielt, eine 
Schneeschuhwanderung gemacht, Tandem im Langlauf und Eisschwimmen probiert. 
Die Gªste haben auch das Naturlehrzentrum Liminganlahti besucht und die 
Sch¿lerInnen haben eine Naturwanderung im Dunkeln gemacht. Die Gªste haben es 
wirklich erlebt, wie man auch ohne Sonnenlicht hier leben kann. Die wunderschºnen 
Nordlichter haben die Gªste leider nicht in der Natur gesehen, aber sie haben eine 
unglaubliche Multimedia-Vorstellung im Wissenschaftszentrum erlebt.  

 
Aurinko taiteessa 
 
Kuvataide: 
 
Aurinkoa ja valoa tyºstettiin kuvataiteessa 
maalausten avulla. Oppilaat tekivªt tºitª, 
joissa auringon lªsnªolo tuli valon avulla 
havaita, vaikkei itse aurinkoa kuvassa 
nªkynytkªªn.  
 
Projektin nªkyvyyttª edistªªkseen 
kuvataideryhmª toteutti koulumme ala-
aulaan valtavan eri paperimateriaaleista 
valmistetun auringon.  
 
Tuotos asetettiin keskeiselle paikalle siten, ettª se nªkyy myºs ikkunoiden lªpi 
koulumme etupihalle. Auringon yhteyteen ryhmª valmisti paperiset ihmishahmot 
ikªªn kuin lumileikkejª leikkimªªn. 



 
 
 

Å SONNE Å SUN Å AURINKO Å SOLEIL Å SLUNCE Å NAP Å 
-------------------------------------------------------------COMENIUS-PROJEKT 2013-2015----------------------------------------------------- 

 

 
33 

 

Kuvataiteen ryhmªn aurinkoaiheisia 
tuotoksia sekª aurinkomusikaalin lavasteita. 
 
Ilmaisutaito: 

 
Ilmaisutaidon 9. luokkien valinnais-
ryhmª suunnitteli, harjoitteli ja toteutti 
Aurinko-musikaalin koulullamme. 
Oppilaat tekivªt itse kªsikirjoituksen, 
ohjauksen, lavasteet, koristeet sekª 
musiikin. Tªmª iso projekti toteutettiin 
yhteistyºssª ilmaisutaidon ja musiikin 
valinnaisryhmien kanssa. 
 

Musikaalin ensi-ilta oli toukokuussa 2014 
Liminganlahden yhtenªis-koululla ja se 
esitettiin koulupªivªn aikana oman koulun 
yleisºlle. 
Lisªksi musikaali esitettiin kuntalaisille 
avoimessa iltatilaisuudessa paikal-lisen 
lukion juhlasalissa. 
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Zusammenfassung: 
 
In Kunst haben die Sch¿ler mit dem k¿nstlichen und nat¿rlichen Licht gearbeitet. Sie 
haben auch f¿r den Finnland-Besuch in die Aula eine riesige Sonne gebracht. Die 
Theatergruppe hatte sich das ganze Jahr mit dem Sonne-Musical beschªftigt. Im 
Kunstunterricht haben die Sch¿ler die B¿hnenbilder vorbereitet. Die Premiere des 
Musicals war im Mai 2014 und alle Sch¿ler der Gesamtschule und die Eltern und die 
Einwohner von Liminka hatten Mºglichkeit es zu sehen.  
 

Aurinko musiikissa 
 
Suomi-vierailun  aikana musiikin 
valinnaisryhmª harjoitteli ja esitteli 
aurinkoaiheista musiikkia. Projekti-
kumppanit pªªsivªt myºs nauttimaan 
musiikin ryhmªn aurinkoaiheisesta 
esityksestª.  

 
Eniten puhutteli suomalaisen 
Nightwish ïbªndin kappale 
Sleeping sun, joka oli monelle 
projektivieraalle ennestªªn tuttu. 
 

Musiikkiryhmª soittajineen ja laulajineen esitti harjoittelemaansa aurinkoaiheista 
musiikkia myºs koulun yhteisessª kevªtjuhlassa. Suurin tyº tehtiin kuitenkin edellª 
mainitun aurinkomusikaalin kanssa, jota tyºstettiin koko lukuvuosi.  
 
Zusammenfassung: 
 
Unsere Gªste haben finnische Musik genossen, die nat¿rlich etwas mit der Sonne zu 
tun hatte. Die Musikgruppe hat unseren Gªsten Musik von der finnischen Band 
Nightwish vorgespielt. Den grºÇten Teil des Schuljahres hat die Musikgruppe 
zusammen mit der Theatergruppe f¿r das Musical ge¿bt.   
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Valo-tapahtuma Oulussa 

 

Aurinko luonnontieteissª 

 
Fysiikka: 

 
Koulumme 7. luokkalaiset opiskelivat 
valkoista valoa ja sen koostumusta 
tutkimalla eri aallonpituuksia. Valoa 
tutkittiin hajottamalla sitª spektrin avulla ja 
havaitsemalla siitª syntyviª sateenkaaren 
vªrejª. Yhdeksªsluokkalaiset tutustuivat 
puolestaan fysiikan tunneilla Aurinko-
kuntaan liittyviin teemoihin. 
 

 
Maantieto: 
Koulumme 8. luokkalaiset tekivªt 
valtioryhmªtºitª koulumme Comenius-
kumppanimaista. Tºissª tuli selvittªª 
maiden sijainti, luonnon erityispiirteitª, 
ilmastoa, maataloutta, teollisuutta ja 
merkittªvimpiª nªhtªvyyksiª tekstin ja 
kuvien avulla. 
Lisªksi 8. luokkalaiset opiskelivat 
maantiedossa vuodenaikojen teoriaa ja perehtyivªt siihen, miten maapallon kierto 
auringon ympªri akseli kallellaan vaikuttaa eri vuodenaikojen ilmenemiseen. Oppilaat 
perehtyivªt myºs hªmªrªn kaamosajan planetaarisiin taustoihin sekª kaamoksen 
terveysvaikutuksiin pohjoisessa asuvan henkilºn nªkºkulmasta. Lisªksi oppilaat 
oppivat, kuinka auringon lªmpºsªteilyn epªtasainen jakautuminen vaikuttaa 
maapallon lªmpºtiloihin eri tavoin napa-alueilla ja pªivªntasaajalla.  
Aurinko-teema nªkyi maantiedon tunneilla myºs aikavyºhykejªrjestelmªn osalta. 
Oppilaat oppivat ymmªrtªmªªn, ettª maapallon kierto oman akselinsa ympªri 
aiheuttaa yºn ja pªivªn vaihtelut ja ettª aikavyºhykejªrjestelmªn tunteminen on 
olennaista, paitsi kansainvªlisen Comenius-yhteistyºn kellonaikojen, myºs erityisesti 
matkailun nªkºkulmasta.  
 
Zusammenfassung: 
 
Im Physikunterricht haben die Sch¿ler der 7 Klasse weiÇes Licht und Wellenlªngen 
untersucht. WeiÇes Licht wurde durch ein Glasprisma in verschiedenen Farben 
aufgespaltet. Die Sch¿ler der 9 Klasse beschªftigten sich mit dem Sonnensystem in 
Gruppenarbeit. 
Im Erdkundeunterricht haben sie auch gelernt, wie die Bahn der Erde um die Sonne 
die Jahreszeiten und die Lªnge der Tage bestimmt. Weiter haben sie sich ¿ber die 
gesundheitlichen Wirkungen der dunklen Jahreszeit informiert und besonders aus 
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Sicht von einem nordischen Einwohner. Sie haben sich auch mit den Zeitzonen 
beschªftigt. 

Aurinko kielissª 
 
 idinkieli: 

 

 idinkielen tunneilla ylªkoululaiset kirjoittivat aurinkoaiheisia runoja. Runot kªsittelivªt 
aurinkoa sekª sen vaikutuksia luontoon ja terveyteen. Runot koottiin yleiseksi 
nªyttelyksi koulun kªytªville yhteistyºssª kuvataideryhmªn kanssa. 
 
Englanti: 
 
Osa edellª mainituista runoista kªªnnettiin englanniksi 
kieltenopettajien avustuksella, jotta myºs kansainvªliset vieraamme 
saattoivat niistª nauttia.  
 
 
Saksa: 
 
Saksan kielen opettaja tyºsti oppilaidensa kanssa 
aurinkosanastoa eri kumppanimaiden kielille kªªnnettynª. 
 
 
Zusammenfassung: 
 
Im Muttersprachenunterricht und Fremdsprachenunterricht haben die Sch¿ler 
Gedichte ¿ber Sonne geschrieben. In den Gedichten ging es um die Sonne und ihren 
Einfluss auf die Gesundheit und Natur. Die Sch¿ler haben auch ein Sonne-Lexikon 
mit allen Sprachen geschrieben.   
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Eurooppa-pªivª 

 
Eurooppa-pªivªn tapahtumissa esitellªªn projektisisªltºª koko koulun vªelle. 
Toukokuussa 2015 jªrjestetªªn koko koululle projektin loppuesittely lukion 
juhlasalissa, jossa Comenius-kerhon oppilaat esittelevªt projektiantia kuvien ja 
tarinoiden avulla. 
 
Zusammenfassung 
 
Der 9. Mai ist der offizielle Feiertag der Europªischen Union. Am 8. Mai werden die 
Sch¿ler des Comenius-Klubs das zweijªhrige Projekt der ganzen Schule vortragen.     
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Projet Educatif 

 
Ouvert ¨ tous, le Coll¯ge Episcopal Saint Andr® offre un regard chr®tien sur 
lô®ducation pour permettre ¨ chaque jeune de devenir libre et responsable 

 

 
ç Une ®cole de savoir, une ®cole dô®panouissement, une ®cole de vie è 
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Le Bourgeois gentilhomme de Moli¯re : 
un exemple ®clatant du lien entre le pouvoir et la danse 

 
 Louis XIV utilisait la musique et la danse comme instrument politique. Il pouvait 
ainsi dominer la cour et faire passer une id®e durant les ballets que l'on y 
repr®sentait. Louis XIV organisait de nombreuses f°tes qui duraient plusieurs jours et 
o½ il y avait des spectacles multiples. C'®tait pour lui l'occasion de se mettre en 
spectacle comme lors du Ballet Royal de la Nuit pr®sent® en 1653 au Petit Bourbon. 
C'est un triomphe pour Louis XIV, il n'a que 15 ans et interpr¯te six r¹les. Il est 
entour® de hautes personnalit®s, et des danseurs professionnels comme 
Beauchamp et Lully. L'Etoile du point du jour (Monsieur) apparaissait sur sc¯ne, 
suivie de l'Aurore. Tous se retirent quand le Soleil arrive (le roi). Depuis ce ballet 
Louis XIV fit du Soleil son embl¯me. Il s'identifie ¨ Apollon, le dieu du Soleil et des 

Jean-Baptiste Lully est n® ¨ 
Florence en 1632. Il entre ¨ la cour du 
roi Louis XIV, et devient compositeur 
de la musique instrumentale du roi. 
C'est un excellent musicien et 
danseur. Il meurt en 1687 ¨ Paris. 
 

 

Pierre Beauchamp est n® en 1631. Il 
dirige l'Acad®mie Royale de musique et 
de danse fond®e par Louis XIV en 
1661. Il aide ¨ cultiver un nouveau style 
de danse th®©trale appel®e la com®die-
ballet. Il meurt en 1705. 
 

 
 
Moli¯re est n® en 1622 ¨ Paris. Moli¯re 
a marqu® l'histoire de la com®die 
fran­aise. En 1643 il fonde "L'illustre 
Th®©tre". Il joue le Docteur Amoureux 
devant le roi Louis XIV  et gagne sa 
protection. Ses pi¯ces les plus connues 
sont Les Pr®cieuses ridicules, L'Ecole 
des Femmes, Don Juan, Le 
Misanthrope... Il collabore avec Lully et 
Beauchamp en cr®ant la com®die-
ballet. Il meurt en 1673 en jouant le 
Malade imaginaire. 
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arts. Il peut ainsi s'affirmer en monarque absolu ¨ travers l'all®gorie du Soleil 
triomphant. 
 
 
Le Bourgeois Gentilhomme est une com®die-ballet ®crite par Moli¯re. C'est une 
commande du roi Louis XIV. Lors d'une c®r®monie organis®e par le roi, il est m®pris® 
par un grand repr®sentent turc. En effet, c'®tait une f°te incroyable o½ avait ®t® 
d®ploy® un faste impressionnant pour la r®ception. Louis XIV a 
voulu se venger, c'est donc la raison de son ®crit et de la 
pr®sence de la turquerie.  Elle illustre bien le principe de 
spectacle total en combinant la com®die, la musique et la 
danse. Le chant illustre le d®sir de M. Jourdain d'imiter la 
noblesse, il a un objectif dramaturgique. Cela montre que 
M. Jourdain ne s'y int®resse que pour s®duire Dorim¯ne et souligne 
ses go¾ts grossiers. La danse intervient ¨ la fin de chaque acte, elle permet de 
montrer les nouveaut®s chor®graphiques. Dans cette com®die, la danse et la 
musique ont un lien avec l'histoire, font avancer l'intrigue et parlent du sujet dont il est 
question, c'est donc une mise en ab´me. 
 
 
 
 

Marche pour la c®r®monie des Turcs  

Cette marche ouvre l'acte IV sc¯ne V. Elle a ®t® 
compos®e par Jean-Baptiste Lully en 1670. 
L'orchestre est compos® de cordes, de fl¾tes, de 
hautbois, de bassons, et des percussions. 

La sc¯ne repr®sente Monsieur Jourdain s'appr°tant ¨ 
devenir ç mamamouchi è, dignit® turque. Il pense 

vivre l'®v®nement le plus important de sa vie alors qu'on se moque de lui. Pour 
l'occasion, il est coiff® d'un turban et dôun costume color® et chatoyant. La sc¯ne 
d®nonce la naµvet® d'un riche bourgeois qui veut imiter le comportement et le genre 
de vie aristocratique, elle est le noyau du Bourgeois gentilhomme : c'est autour d'elle 
que la com®die-ballet est ®crite. Cette marche accompagne la sc¯ne de th®©tre. Son 
tempo est lent, il rappelle une marche solennelle, compos®e de deux phrases 
m®lodiques. Le rythme est marqu® par les cordes, le clavecin et les percussions. 
L'intensit® est crescendo. La m®lodie est simple, dynamique, rythm®e et incite ¨ 
rejoindre la danse. 

 
El¯ves de 4e 
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La Photosynth¯se 
La photosynth¯se est le processus par 
lequel la plante ®labore son propre aliment. 

 
Par les racines, la plante absorbe lôeau et 
les sels min®raux. Côest la s¯ve brute. La 
s¯ve brute va dans les feuilles.  
Les feuilles absorbent le dioxyde de 
carbone et la lumi¯re. Cela forme la s¯ve 
®labor®e qui se d®place ¨ travers toute la 
plante.  

La plante expulse de lôoxyg¯ne 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Vue composite montrant la distribution de 

l'activit® photosynth®tique  ̈la surface de la 

Terre, le rouge fonc® et le bleu-vert 

indiquant les zones les plus actives du 

phytoplancton des milieux aquatiques et de 

la v®g®tation sur la terre ferme. 

Le r¹le de la photosynth¯se : 
La photosynth¯se a pour but de cr®er de l'®nergie (sous forme de glucide)  ̈partir de 

l'®nergie lumineuse provenant du soleil.  

http://fr.wikimini.org/wiki/Sels_min%C3%A9raux
http://fr.wikimini.org/w/index.php?title=S%C3%A8ve_%C3%A9labor%C3%A9e&action=edit&redlink=1
http://fr.wikimini.org/w/index.php?title=S%C3%A8ve_%C3%A9labor%C3%A9e&action=edit&redlink=1
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Les organismes qui utilisent le m®canisme de photosynth¯se sont autotrophes car ils 
fabriquent des mati¯res organiques ¨ partir de mati¯res inorganiques. 
Le m®canisme de la photosynth¯se : 
L'®nergie solaire est utilis®e pour oxyder l'eau et r®duire le gaz carbonique afin de 

synth®tiser des substances organiques (glucides).  

Ce ph®nom¯ne a lieu dans les 

chloroplastes, un organite* sp®cifique 

des plantes, au niveau des membranes 

des thylacoµdes o½ se situent les 

photosyst¯mes I et II et les 

cytochromes*. 

Il faut six mol®cules de dioxyde de 

carbone et six mol®cules d'eau pour 

synth®tiser une mol®cule de glucose, 

rel©chant six mol®cules de dioxyg¯ne, 

gr©ce  ̈l'®nergie lumineuse. 

6 CO2  + 6 H2O + ®nergie lumineuse Ÿ C6H12O6 + 6 O2 

Conclusion 

La photosynth¯se est indispensable ¨ la vie sur Terre car elle produit du 
dioxyg¯ne O2 qui est n®cessaire ¨ la respiration de tous les °tres vivants. 
 
El¯ves de 6e 
 

Math®matiques et puissances de 10  
 
Exercice 1 :  
Le soleil p¯se 19887 x 1026 kg. Un °tre humain p¯se 50 kg en moyenne.  
Il y a 7 milliards dô°tres humaines sur Terre. Combien de fois le Soleil est-il plus lourd 
que la masse totale de tous les °tres humains ? 
 
Je sais quôil y a 7 milliards dô°tres humains sur Terre.  
Donc je calcule la masse de tous les °tres humains sur Terre, puis jôeffectue le 
rapport entre la masse du Soleil et la masse de tous les °tres humains. 
7 milliards = 7 x 109 

50 x 7 x 109 = 350 x 109 = 3,5 x 1011 kg 

ρωψψψχρπ 

σȟυ ρπ
υȟχ ρπ  

Le Soleil est 5,7 x 1018 fois plus lourd que tous les °tres humains sur Terre, soit 5,7 
milliards de milliards de fois. 
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Exercice 2 :  
La lumi¯re se propage ¨ une vitesse de 3 x 108 m.s-1. Un rayon de lumi¯re partant du 
Soleil arrive sur Terre au bout de 8 min et 20 s. Quelle est la distance Terre-Soleil ? 
On donnera lô®criture scientifique en m¯tres puis lô®criture d®cimale en kilom¯tres. 
 
Je sais que la lumi¯re se propage ¨ une vitesse de 3 x 108 m.s-1. Un rayon partant du 
Soleil arrive sur Terre en 8 minutes et 20 secondes 
Donc je calcule le temps dôarriv®e dôun rayon de Soleil ¨ la Terre. 
8 minutes = 8 x 60 = 480 
secondes 
8 minutes et 20 secondes = 480 
+ 20 secondes = 500 secondes 
500 x 3 x 108 = 1,5 x 1011 
m¯tres 
La distance Terre-Soleil est 1,5 
x 1011 m¯tres soit 
150 000 000 000 kilom¯tres 
 
El¯ves de 3e  
 

Johannes 
Keplerôs laws 
 
Johannes Kepler was born in 1576 and died in 1630. He was a known German 
astronomer and mathematician. During his life, he did important work in optics (1604-
1611), he discovered two new regular polyhedral (1619), he gave the first proof of 
how logarithms worked (1624), he calculated the most exact astronomical tables 
which are sequences of numbers that indicate the stars situations and movements or 
are used to calculate those (1927). His greatest discoveries are the three laws 
bearing his name that describe the main properties of the motion of the planets 
around the sun. 
 

First law of Kepler 
The planets describe orbits as ellipses 
with the Sun at one focus. All bodies in 
orbit around the Sun follow this law. 
Aphelion: Point of orbit farthest from 
the Sun (perihelion opposite). 
 
 
 

Second law of Kepler 
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The radius vector connecting a planet to the Sun sweeps out equal areas in equal 
times.  
The radius vector is an imaginary line connecting the Sun located at one of the foci of 
the ellipse to the planet located on the ellipse. 
Planets move faster when they are near the Sun. 
 

 
 
Third Law of Kepler 
The square of the orbital revolution 
period óTô of a planet is proportional to 
the cube of the semi-major óaô axis of 
its orbit.  
The duration of revolution of a planet 
depends directly on the distance Earth-
Sun. Thus, the period of revolution is 
greater when the radius of the orbit of 
the planet is important. 

 
 
El¯ves de Terminale S 
 

La repr®sentation du corps bronz® par le 

soleil ¨ travers les si¯cles 
 

 

Aujourd'hui, il est valorisant de pr®senter un teint 

h©l®, une peau bronz®e jusqu'au cîur  de l'hiver. 

Mais cela n'a pas toujours ®t® ainsi ¨ travers les 

si¯cles pass®s. 

 
1. la peau blanche avant le XX¯me  si¯cle 

 
Si pendant des si¯cles des civilisations enti¯res ont 
pratiqu® le culte solaire (incas, azt¯ques, ®gyptiens, 
civilisations orientales), la classe dirigeante, 
aristocratique se devait d'°tre distingu®e des autres 
classes. Les individus pauvres ®taient des paysans 
qui par leur travail ®taient naturellement bronz®s. La 
blancheur de la peau ®tait alors synonyme de 
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richesse et d'une bonne situation. Pour garder un teint clair les nobles ont appliqu® 
sur leur peau des produits ¨ base de plomb (notamment la c®ruse). Ces cosm®tiques 
provoquaient la mort progressive par saturnisme. D'autres moyens pour conserver le 
teint clair furent l'arsenic, les v°tements couvrants, les poudres de riz et les parasols. 
En Europe du Nord, la mode de la peau claire se maintient jusqu'¨ la fin de l'®poque 
victorienne. La r®volution industrielle d®veloppe un monde ouvrier vivant dans les 
usines et ayant par cons®quent un teint clair. L'aristocratie, par contre-coup, 
red®couvre les bienfaits du teint h©l® (sensualit®, beaut®) 
gr©ce au tourisme baln®aire : les bains de mer sur les 
plages excluent le bronzage au d®part puis l'int¯grent au 
d®but du XXe si¯cle. Certaines pratiques sportives, 
privil¯ges des classes ais®es, sont ®galement un moyen 
d'exalter la peau bronz®e. 
 
 
La Promenade (1875) tableau de Claude Monet. ê la fin 
du XIXe si¯cle, dans certaines couches de la soci®t®, on 
se prot¯ge du soleil par des v°tements longs, ombrelle et 
chapeau (enfant ¨ l'arri¯re-plan). 
 
 
 
2. Le renversement des valeurs au XX si¯cle 
 
Au XX¯me si¯cle, la mode des bains de mer se d®veloppe sous l'impulsion des 

riches touristes anglais qui investissent la c¹te 
d'Azur. 
En 1920, Coco Chanel, ic¹ne de la mode est 
victime d'un coup de soleil et ses admirateurs 
vantent la beaut® de son teint h©l®. A la m°me 
®poque, c'est Jos®phine Baker qui triomphe 
sur les planches. La tendance est d®sormais 
aux peaux bronz®es. En 1936, les premiers 
cong®s pay®s voient se concentrer les 
vacanciers en bord de mer. 50% des 

vacanciers en 1964. 
 
Le bronzage se d®veloppe dans les ann®es 50 et 60 
car il devient synonyme de succ¯s, de la capacit® 
®conomique ¨ pratiquer des loisirs de montagne ou 
de mer. Cela permet de montrer son aisance 
financi¯re. La mode suit : le bikini est invent® en 
1946. 
La peau blanche devient synonyme d'an®mie, de 
sant® fragile alors que la peau mate repr®sente une 
peau saine, la bonne sant®. 
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Une relative d®mocratisation des transports a®riens ¨ partir des ann®es 70 et 80 
participe ¨ la recherche du soleil en hiver notamment avec des destinations 
paradisiaques comme les ´les du Pacifique ou des Caraµbes. 
 
 
 
 
 
De la m°me fa­on, en 
Europe, les destinations du 
Sud qui sont privil®gi®es 
comme la Gr¯ce, lôEspagne 
ou lôItalie, d®veloppant une 
v®ritable industrie du 
tourisme du soleil comme 
lôattestent les constructions 
en bord de mer. 
 
 
 
plage de Benidorm Espagne 
 
 
 
 

 
Enfin, la mode du 
bronzage au moyen 
de lampe et donc 
de cabines d®di®es 
permet dôavoir le 
teint h©l® en hiver. 
Lôhomme et la 
femme dynamique 
sont bronz®s m°me 
sans avoir besoin 
de quitter leur 
quotidien. 
 
 
 
 

Mais, les m®faits de lôexposition au soleil sont d®sormais identifi®s : cancer de la 
peau, m®lanomes et autre danger guettent lôinconscient qui sôexpose des heures 
durant. 
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Aussi, une prise de conscience est r®alis®e d®sormais. M°me chez les jeunes, 
lôimage du vampire fuyant la lumi¯re du soleil a ®t® r®habilit®e par des productions 
hollywoodiennes comme la saga des Twilight.  
  
El¯ves de Premi¯re ES 
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La photosynth¯se  
  
Les plantes et tous les organismes 
v®g®taux effectuent la 
photosynth¯se. En effet, ceux-ci sont 
li®s aux contraintes de la vie fix®e et ne 
peuvent donc pas de d®placer afin de 
subvenir ¨ leurs besoins vitaux en mati¯re 
organique (protides, glucides, lipides) qui leur 
permet de vivre. Cette synth¯se de mati¯re organique 
est faite gr©ce ¨  la  mati¯re min®rale (CO2 et H2O) et 
gr©ce ¨ lô®nergie de la lumi¯re, dôo½ le nom photosynth¯se, 
qui tire son ®tymologie du grec photos, la lumi¯re. 
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Les cellules humaines, animales et v®g®tales sont diff®rentes de par leur 
composition organique : une cellule v®g®tale est pourvue de chloroplastes qui eux 
m°me abritent la chlorophylle ainsi que lôamidon. Côest dans ces chloroplastes que 

se fait la photosynth¯se. Celle-ci se caract®rise par une consommation de ὅὕ et par 
un rejet dôὕ : ce sont les ®changes gazeux chlorophylliens. On en d®duit lô®quation 
suivante : 

6 CO2 + 12 H2O                     C6H12O6  + 6 O2 + 6 H2O 
 
On se demande souvent pourquoi la grande majorit® des v®g®taux sont verts : côest 
lôeffet des pigments chlorophylliens contenus dans un organite interne au thylakoµde.  
En effectuant une analyse spectrale dôune feuille dô®pinard on remarque quôil 
manque des rouges et des bleus par rapport au spectre de la lumi¯re blanche. La 
chlorophylle absorbe le bleu et le rouge et renvoie donc le vert dôo½ la couleur des 
v®g®taux qui nous entourent. Ces radiations absorb®es sont celles utilis®es pour 
faire la photosynth¯se ; on les appelle les pigments photosynth®tiques. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Le d®roulement de la photosynth¯se sôeffectue par un m®canisme complexe entre 
les chloroplastes qui jouent un r¹le r®ducteur (c¯dent un ou plusieurs ®lectrons) et 
les transporteurs dô®lectrons qui ont un pourvoir oxydant (arrachent des ®lectrons) : 
côest la chaine photosynth®tique. Cela permet ¨ lôATP (Ad®nosine Triphosphate) qui 
est lô®nergie stock®e dans les liaisons entre les diff®rentes mol®cules, et ¨ dôautres 
mol®cules de transformer lô®nergie lumineuse en ®nergie chimique, ce que lôHomme 
est actuellement incapable de faire ...  A cette phase  photochimique succ¯de une 
phase chimique, o½ la mise en r®serve de lô®nergie chimique produite lors de la 
phase photochimique  est mise en ®vidence. Côest la derni¯re ®tape de la 
photosynth¯se et se comme Cycle de Calvin. De ce cycle r®sulte le glucose et les 
compos®s n®cessaires ¨ la vie de la plante. 
Pour conclure, nous ne pouvons que souligner lôing®niosit® du m®canisme v®g®tal 
qui gr©ce ¨ un simple apport en photons et en eau r®ussit ¨ mettre en place des 

m®canismes complexes tels que la production intensive  de Ὄ  et  la transformation 
de cette ®nergie lumineuse en ®nergie chimique.  Des scientifiques ont r®cemment 
d®couvert une limace, Elysia Chlorotica  qui a ç vol® è des chloroplastes aux algues 
voisines et est donc capable de faire la photosynth¯se et de  ce fait de rester ¨ jeun 
pendant des mois duranté 
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Rencontre ¨ Colmar du 2 au 6 / 12 / 2013 
 

Les participants au projet Comenius ont pris place dans la salle du conseil du 
Coll¯ge Saint Andr®. Ils ont r®alis®s des posters avec le mat®riel quôils ont apport®. 
Le th¯me abord® a ®t® les coutumes et traditions de lôAvent et de No±l dans les 
diff®rents pays partenaires. 
Les ®l¯ves de chaque pays ont pr®sent® un diaporama dôune dizaine de minutes 

sur des th¯mes ou des personnalit®s scientifiques : Allemagne : Johannes Keppler 
(Vie et activit®s ¨ Regensburg) ; Angleterre : Isaac Newton (Vie et activit®s a 
Grantham) ; Finlande : Les ph®nom¯nes dôaurores Bor®ales ; France : Les trois lois 
de Keppler ; Hongrie : les fuseaux horaires : R®publique Tch¯que : Lôhorloge 
astronomique de Prague et scientifiques ¨ lô®poque de lôEmpereur Rudolf II.  
Lôapr¯s-midi, les ®l¯ves ont d®couvert la ville de Colmar d®cor®e pour les f°tes de 

No±l. Pendant ce temps les professeurs ont travaill® sur la poursuite du projet. Les 
professeurs ont ®galement eu lôoccasion de visiter la ville de Colmar comment® par 
un professeur du Coll¯ge Saint Andr®. 
 

Le soir les ®l¯ves correspondants et fran­ais se sont retrouv®s 
¨ la patinoire. 
Le lendemain les professeurs ont discut® et planifi® le contenu 
et les modalit®s des prochaines rencontres. 
 
Pendant ce temps les ®l¯ves ont r®alis® un spectroscope ¨ 
lôaide dôun morceau de CD. En effet la piste du CD peut servir 
de r®seau optique pour observer les spectres lumineux. Gr©ce 
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¨ cet outil on peut observer les spectres de sources lumineuses telles quôun corps 
chauff® comme le fer qui produit un spectre continu, dôun gaz excit® comme dans les 
tubes nomm®s ç N®on è qui produit un spectre discret ou un gaz froid devant une 
source chaude qui produit un spectre continu avec des raies sombres (spectre 
dôabsorption). 
 
Le lendemain les ®l¯ves accompagn®s de leurs professeurs ont eu un aper­u de  
Strasbourg. Nous avons visit® en particulier lôimposante horloge astronomique de la 
cath®drale. Une guide nous a ensuite fait d®couvrir quelques facettes de cette ville. 
Lôensemble du groupe a ®galement pu profiter du march® de No±l et de ses 
sp®cialit®s. 
Dans lôapr¯s-midi, nous avons visit® le plan®tarium de Strasbourg. On nous a 
pr®sent® les plan¯tes et les constellations du ciel en hiver. 
Avant le d®part certains ®l¯ves ont eu lôoccasion de participer ¨ des cours en 
fran­ais. 
 
Wir stellen Ihnen in diesem Kapitel die Arbeiten vor, die die franzºsischen Lehrer und 
Sch¿ler des Coll¯ge-Lyc®e St Andr® angefertigt haben. 
Frau Busch und Frau Courtot haben sich in Franzºsisch bzw. Musik mit Moli¯res 
ĂB¿rger als Edelmannñ beschªftigt:  Wªhrend Frau Busch mit ihren Sch¿lern der 2e 
(11. Klasse) vor allem die Verbindung zwischen Macht und Tanz betrachtete, legte 
Frau Courtot den Schwerpunkt mit ihren Sch¿lern der 4e (7./8. Klasse) auf den 
Marsch bei der t¿rkischen Zeremonie. 
 
Frau Saint R®quier lieÇ im Unterricht der 5. Klasse Gedichte ¿ber die Sonne 
schreiben. 
In Gesellschaftswissenschaften hat sich Herr Meyer auf die Darstellung des 
gebrªunten Kºrpers im Lauf der Jahrhunderte konzentriert.  
Frau Murfitt hat im naturwissenschaftlichen Unterricht der Klasse 5 die Fotosynthese 
untersucht. 
 
Frau Vourion hat sich mit ihren Sch¿lern der 3e (8./9. Klasse) mathematischen 
¦bungen gewidmet, die sich auf 10er-Potenzen beziehen.  
Herr Faller beschªftigte sich mit seinen Abiturklassen mit den  drei Kepleróschen 
Gesetzen. 

 
 

 Tschechische Republik ï Pilsen  
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Willkommen in Pilsené 
 
Ein Touristenmagnet Westbºhmens ist die von Wenzel II. an der Kreuzung von 
Handelswegen zwischen Prag und Regensburg gegr¿ndete Stadt Pilsen. Die 
g¿nstige Lage verhalf ihr zur Wohlstand, Handel und Kunst gediehen, was sich auch 
in einer spezifischen baulichen Entwicklung niederschlug. Im malerischen 
historischen Stadtkern sind viele bedeutende Denkmªler (der gotische St.-
Bartholomªus-Dom mit dem hºchsten Kirchturm in der Tschechischen Republik, das 
Renaissance-Rathaus, die barocke Pestsªule, das Franziskanerkloster oder die 
j¿dische Synagoge) erhalten geblieben. Das umfangreiche Kultur- und Sportangebot 
schafft ausgezeichnete Voraussetzungen f¿r die Entwicklung des Kultur-, Kongress- 
und Erlebnistourismus. Aufgrund seiner einzigartigen k¿nstlerischen Tradition und 
interessanter Kulturprojekte wurde Pilsen f¿r das Jahr 2015 der Titel Kulturhauptstadt 
Europas verliehen. 
 
 
Wir sind ein staatlich anerkanntes   
Gymnasium, das einzige 
Sportgymnasium in Westbºhmen. Unsere 
Sch¿ler haben bei uns in Pilsen die 
einmalige Mºglichkeit, ihr Abitur mit dem 
Leistungssport zu vereinbaren. Sowohl 
auf dem achtjªhrigen Gymnasium als 
auch auf dem vierjªhrigen in den B-
Klassen, werden alle Sportarten 
gefºrdert. 
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Am Sportgymnasium in den A-Klassen gefºrderte Sportarten  
Å Schwimmen  ÅJudo 
Å Tennis  ÅSportsch¿tzen  
Å Leichtathletik  ÅVolleyball  

 
Weltber¿hmte Sportler bei uns  
Petr Ļech   KateŚina Emmons  
Vladim²r Darida  Andrea Hlav§ļkov§ 
 
 
Das COMENIUS Team am Sportgymnasium in Pilsen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VĨmŊnnĨ pobyt ģ§kŢ 
SG PlzeŔ a Pindl 
Gymnasium 
Regensburg 
 
Term²n: 18. - 22.11.2013 Regensburg / PlzeŔ 
T®ma: Slunce a Sluneļn² soustava 
 
Ve 2. polovinŊ listopadu 2013 se vybran² ģ§ci Sportovn²ho gymn§zia v Plzni 
z¼ļastnili jiģ tradiļn²ho vĨmŊnn®ho pobytu v partnersk® ġkole Pindl Gymnasium 
Regensburg. ĐstŚedn²m t®matem naġeho vĨmŊnn®ho pobytu bylo Slunce a Sluneļn² 
soustava. 
Prvn² polovinu tĨdne tr§v²me vģdy v Regensburgu. KromŊ n§vġtŊvy partnersk®ho 
gymn§zia n§s tentokr§t ale ļekala i n§vġtŊva nejvŊtġ²ho muzea v NŊmecku - Das 
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Deutsche Museum v MnichovŊ, kde jsme mŊli moģnost prohl®dnout si oddŊlen² 
astronomie s koment§Śem od prŢvodce.  

Druhou polovinu tĨdne jsme str§vili v Plzni. 
StŚedeļn² odpoledne bylo jiģ tradiļnŊ 
vŊnov§no prohl²dce centra. Ve ļtvrtek 
dopoledne jsme se vġichni seġli v Techm§nii 
v Planet§riu, kde jsme shl®dli filmy Obloha 
nad Plzn² a Ģivot - vesm²rnĨ pŚ²bŊh. Ģ§ci 
obou gymn§zi² se velmi dobŚe bavili, 
pŚedevġ²m v t® ļ§sti Planet§ria, kter§ je 
velmi interaktivn².  
Odpoledn² program byl naplnŊn kreativn² 
ļinnost² na naġem gymn§ziu, kde ģ§ci vyr§bŊli modely Slunce ļi Sluneļn² soustavy 
z nejrŢznŊjġ²ch materi§lŢ (pap²r, polystyren, kov, plast).  
CelĨ program vhodnŊ doplnily hostitelsk® rodiny nejrŢznŊjġ²mi volnoļasovĨmi 
aktivitami a spoleļnĨmi veļeŚemi. Nejen bŊhem nich, ale tak® v kaģdodenn² ġkoln² 
praxi mŊli ģ§ci moģnost otestovat si svoje znalosti nŊmeck®ho jazyka.  
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Die Austauschwoche 
 
In der zweiten Novemberhªlfte 2013 haben ausgewªhlte Sch¿ler aus unserem 
Gymnasium an dem traditionellen Sch¿leraustausch mit den Sch¿lern aus unserer 
Partnerschule Pindl Gymnasium aus Regensburg teilgenommen. Das Thema war 
diesmal Die Sonne und das Sonnensystem. 
In Deutschland haben wir das Deutsche Museum in M¿nchen besucht und in 
Tschechien waren wir in Techmania in Planetarium. 
Am Ende des Pilsner Aufenthaltes haben die Sch¿ler Modelle des Sonnensystems 
aus verschiedenen Materialien hergestellt. 
 

 
Projekt Slunce ve ġpanŊlġtinŊ 
 
C²le projektu:  


